


Finde  das 65. Schatzversteck  in  einer  Landeshauptstadt! 

In  der  schönen  Stadt,  die  wir  heute  besuchen,  lässt  es  sich  

gut  leben.  Wir  sehen  einen  großen  gepflasterten  Platz,  den  die  

Menschen  entspannt  überqueren,  weil  ihnen  dort  keine  Autos  

begegnen.  Etliche  Leute  sitzen  auch  in  Straßencafés  und  

genießen  das  Leben  und  den  Sonnenschein.  Aber  gerade  diese  

Stadt  hat  in  früheren  Zeiten  ganz  Schreckliches  erlebt.  Während  

des  Zweiten  Weltkrieges  wurde  sie  in  einer  einzigen  Nacht  

durch  einen  Bombenhagel  fast  ganz  zerstört.  Unzählige  Gebäude  

brannten  lichterloh.  Von  den  630 000  Einwohnern  verloren  

damals  25 000  ihr  Leben.  Das  Elend  war  unvorstellbar  groß.  

Aber  man  darf  trotz  allem  nicht  vergessen,  dass  Deutschland  

diesen  furchtbaren  und  sinnlosen  Krieg  ja  selbst  angefangen  

hatte.  Da  passieren  dann  solche  schlimmen  Ereignisse  wie  die  

Bombardierung  im  Februar  1945.  Alles  lag  in  Schutt  und  Asche.  

Auch  die  Kirche,  die  hier  auf  dem  Foto  zu  sehen  ist,  war  total  

zerstört.  Lange  Zeit  blieb  sie  als  Ruine  mitten  in  der  Stadt  

einfach  unverändert  stehen – als  Mahnmal,  nie  wieder  Krieg  zu  

beginnen!  Erst  nach  der  Wiedervereinigung  1990  wurde  sie  im  

alten  Stil  neu  aufgebaut.  Man  erkennt  aber,  dass  sie  nagelneu  

ist,  denn  die  hellen  Sandsteine  leuchten  blitzblank.  Aber  

vielleicht  fällt  dir  auf,  dass  dort  auch  dunkle  Steine  eingebaut  

wurden.  Es  sind  die  alten  Steine  aus  der  zerstörten  Kirche.  Sie  

wurden  ganz  bewusst  eingefügt –  als  Erinnerung  und  als  auf  

Aufruf  zur  Versöhnung.  Der  Wiederaufbau  hat  extrem  viel  Geld  

gekostet.  Viele  Leute  haben  dafür  gespendet.  Sogar  Menschen  

aus  den  früheren  Feindesländern  haben  Geld  geschickt,  damit  

diese  Kirche  als  ein  großartiges  Denkmal  der  Versöhnung  

aufgebaut  werden  konnte.  Ist  das  nicht  eine  mutmachende  

Geschichte  hinter  diesem  Gebäude,  das  den  schlichten  Namen  

Frauenkirche  trägt?   Sie  steht  in  der  Hauptstadt  eines  östlich  

gelegenen  Bundeslandes  mit  einer  langen  Grenze  zum  Nachbar-

land  Tschechien.  Den  Schatz  sollst  du  am  Kirchengebäude  

suchen.  Er  verbirgt  sich  hinter  den  Zifferblättern  des  

Uhrtürmchens  auf  der  linken  Seite. 
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Finde  das 66. Schatzversteck  in  einer  Landeshauptstadt! 

Von  dieser  Hauptstadt  ist  auf  dem  Foto  gar  nicht  

so  viel  zu  sehen – außer  einem  besonderen  

Bauwerk,  das  auch  zu  den  Wahrzeichen  dieser  

Stadt  gehört.  Es  ist  ein  großes  steinernes  Tor  mit  

acht  Säulen  an  der  Vorderseite  und  drei  Durch-

gängen.  Es  steht  am  Rande  einer  Fußgängerzone,  

auf  der  viele  Menschen  unterwegs  sind.  Das  Tor  ist  

hellgelb  und  reichlich  verziert.  Auf  der  Ober-seite  

stehen  Figuren.  In  der  Mitte  leuchtet  eine  vergoldete  

Krone,  darunter  stehen  römische  Ziffern,  die  wie  

Buchstaben  aussehen.  Das  Tor  ist  erbaut  worden  

zur  Erinnerung  an  einen  gewonnenen  Krieg.  Deshalb  

nennt  man  ein  solches  Bauwerk  auch  Triumphbogen.  

Triumph  ist  ein  lateinisches  Wort  und  heißt  

übersetzt:  Sieg,  Erfolg.  Dieses  Tor  hat  auch  einen  

bekannten  Namen,  es  heißt  Brandenburger  Tor.  Die  

Stadt,  in  der  es  steht,  ist  aber  die  Hauptstadt  eines  

östlich  gelegenen  mittelgroßen  Bundeslandes.  Dieses  

grenzt  im  Osten  an  den  polnischen  Staat  und  in  

allen  anderen  Himmelsrichtungen  wird  es  von  fünf  

anderen  Bundesländern  eingegrenzt.  Ein  berühmteres  

Tor  gleichen  Namens  steht  in  der  deutschen  

Hauptstadt.  Das  kennst  du  sicher  auch  schon  von  

Fotos.  Das  Schatzversteck  musst  du  in  dieser  

Landeshauptstadt  ganz  links  im  Bild  suchen.  Schau  

dorthin,  wo  die  vielen  Fahrräder  am  Straßenrand  

abgestellt  sind.  Eins  der  Fahrräder  hat  einen  

Anhänger,  darin  liegt  der  Schatz  versteckt.                 
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